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Schreiben aus Brüssel , vom 22 Iuny . Meh.
rere Korps von Kavallerie und Infanterie sind seit
kurzem in Luxemburg und in der umliegenden Gegend
eingetreffm und es sollen roch mehrere ankommrn ,
wovon em Theil ein Lager zwischen dieser Festung und
Thionville beziehen soll . Anderseits kommen täglich
Truppen von der Nordarmee an nnd noch mehrere
Truppen werden von der Sambre . und Maasarmre
erwartet . Außer kknsree Garni -on , die ans 5000
Mann bestehen wird , werden noch lo ooo Mann in
andre Theile Belgiens verlegt . Unsre bisherige Gar.
nison ist nach MonS und Dorvkck abgegangeo , um der
neuen Platz zu machen. Viele dieser Truppen gehen
nach der Küste von Flandern , um wir man sagt , in
Dünk-.rchen eingeschiffi zu werden . Unsre neue Gar,
nison machts nicht besser als die vorige.

Wien , vom 24 Zuny. Es ist itzt officlell besiä «
tig , daß die Kaiser !. Truppen ins Venelianische ringe ,
zogen sind , obgleich nicht gemeldet wird , ob der Kai,
ser diese Länder nur einstweilen , oder auf immer in
Besitz genommen habe. Man erwartet indessen mit
nächstem die Nachricht von dem wirklich abgeschleßuen
DifiEivsriedeu zwischen Oesterreich und Frankreich ,
worauf alsdann sogleich ein Kongreß zusammen kom,
men wird , um auch dem deutschen Reich den Frieden
zu verschaffen . Man kann unmöglich crrathen , ob und
welche neue Länder in Italien dem Haus Oesterreich
als Entschädigung zvs üea werden und obgleich unsre
heutige HFzeitrmq erzählt , daß die Kaiser! . Truppen
das venetianlsche Istrien besitzt haben , so giebt sie doch
ganz andre U s chen an , als das Recht der Ablre,
tung . Man i -. se selbst : « Aus Anlaß der in den be«
Nachbar :«» veüelianrjchea Staaten seit einiger Z it Herr»
scheu Volksunruhen und der daraus für die Erhaltung

der Ordnung und der Sicherheit in den eignen Erb«
landen zu besorgenden Folgen , ist dem kommandiren ,
den General der Kaiser ! . Armee in Jnnerssterreich ,
F . Z . M. Freiherrn von Terzy , aufgetragen worden ,
einen Theil der Kaiser ! . Truppen unter Kommando des
General von Klenau ins vcnetianische Istrien einrückcu
zu lassen . Nach einem vom besagten Feldzengmeiüer
eingriangten Bericht ist bereits die Besetzung der Ort ,
schäften Pirano , Umago , Ciltanuovo, Parenza , Or.
ftra und Rovigno mit Ordnung und Ruhe vor sich
gegangen , nachdem den Einwohnern vollkommner
Schutz für sich und ihr Eigeothum zugestchert ward.
Die gieichmäsige Besitzung der Küste wird von .der See,
feite bewirkt ; den andern Theil des istrischen Küsten,
lands aber bis Aibone hat bereüs Obrist Kaflmir be.
setzt und zugleich die Insel Veglia , Cherso , Arbe und
Pago in Besitz genommen .

Schreiben aus -em Haag , vom 24 Iuny . Die
Zurüstungeo zu unsrer Expedition , die etwas «achzu ,
lassen schienen , haben aufs neue einen lebhafter » Gang
genommen . Die zu selbiger bestimmten Truppen sind
in voller Bewegung und vorgestern schickte ein Bakail,
ion der Nationalgarde zu Amsterdam eine Addresse an
den Convent , mit der Bitte , daß es auch zu der Expe«
ditio » gebraucht werden möchte. Verlchiedne Clubs
und Gesellschaften habenSubscriptioneu e öffnet, vm ei.
« rn Fond zu ,ammel» , aus welchem Gratifikationen
für diejenigen bew.rlnt werden sollen , tie sich in der
Expedition auszerchnrn werden. Der Umonsausftlwß
hat bereits die Summen überliefert , welche zur Ver,
Mehrung des Solds der Offiziers und Soldaten an,
gewandt werden sollen , die an der Expedition Buchest
nehmen . Da sich auch Kavallerie ernschiffen wird , so
gegen sich uusre Husaren - Regimenter viele Mühe , rS
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tahin za bringen , daß sie ebenfalls eing« sch :fft werden,
Die Meinung ist fast allgemein , besonders unter dem
Miltkair, baß diese Expedition nicht direkte gegen Eng.
land gerichtet sey. Andre versichrrn , daß sie zur Av.
sicht habe, unsre uns entrissene Cslonien wieder zu er .
obern und dem verfallenen Handel wieder aufzuhelfen.
An der Grenze von Odcryffel hat ein Theil des zten
WattaillonS der rlen Halddrigade sich geweigert, den
Marsch nach dem Einschlffuagsort auzutreken , unter
dem Vorwand , daß es nur zum Laudbienst , nicht aber
zum Seedienstengagirt wäre. DerGeneral Daendels, wei.
«der die Expedition en Chef commandiren wird , hat
sich bereits an Ort und Stelle begeben , um die
eigentlichen Ursachen dieser Weigerung zu uarersuchen .
Vorgestern ist der Admiral Lucas zu Schiedam mit
Tod adgegangen . Man wtrd nun sehen , was der
Prozeß in Betreff der Expedition nach Cap de bonne
Esperanze für eine Weriduntj nehmen wird . — Gestern
hat der Baron von Bielefeld» als Köntgl . Preußischer
Ccharge d'Affaires bey der Baiavischen R ' publick , sei«
ne erste Audienz bey dem Präsidenten veS Convents
gehabt und ihm seine veaen Beglaubigungsschreiben
überreicht . Durch diesen Schritt hat der Köntgl .
Preußische Hof unsre Republick äe IHAo anerkannt ,
welches drr ganzen Holländischen Nation sehr ange .
rm m gewesen ist , indem dadurch Friede » nv Einig¬
keit zwischen den Freunden und Feinden des Hauses
von Oraoien wieder hergestellt werden kann. Man
versichert hierbey » daß dieses Haus beym allgemeine»
Frieden ein anständiges Etablissement in Dealschlaod
erhalten werde . Unser Charge d ' siffaiccs zu Berlin ,
der Bürger Bordaux, ist daselbst edenMs in gedachter
Qualität anerkannt worden , urderhaop : hat man die .
ft Anerkennung unsrer Republick von Seiten Pciußens
vorzüglich den Bemühungen des Franchsi chcn Gesaud .
ten Caillard zuzuschreideo. — Auf den Vorschlag des
Bürgers Vonk , Bevollmächtigte unsrer Republick
riach Frankreich zu schicken , um für das Interesse der ,
seiden bey den Friedens . Unterhandlungen Frankreichs
und Englands zu sorgen , ist beschlossen , diese Sen»
Luog noch ausjusctzen , da mau sich auf die Treue uv»
ftrs Mucken verlassen könne , wenn England wirklich
ernstliche Friedens . Vorschläge lhun werde , woran
« och immer zu zweifeln fty , wenn man ans das Ver .
gavgne zurücksähe. — Zu Lille ( Ryssel) werden be.
reitL Zubereitungen zu ben Conftrenze » gemacht , wel.
chr die Bevollmächtigten des Pariser Direktoriums
und des Englischen Hsss daselbst über den Frieden
h !ten wollen. Die Garnison soll allda mit 6 .voo
Mann vermehrt werden und für den BrvvLmächiigten
Le ourneur wird ein Hotel zudereilet. — Dem Verueh .
men nach ist die Hoffnung eines baldigen Friedens
zwischen England und Franksich wieder verringert ^

Das Französische Direktorium verlangt , baß Englandblos einen Scperstftieden mache , ohae irgend einen
seiner Alliirlen darwn zu begreift » und also Porlugall
seinem eignen Schicksal zu überlassen , während daß
Frankreich bey diesen Friedens » Negotiationen zum
Vortheil Spaniens und der Bataoischen Republick zuarbeiten Wellen« zu seyn scheint . — Der ehemalige
Prinz von Bethune har ln Belgien alle seine Gates
weeder erhalten .

Oesterreich, vom 28 Iuny . Es heißt Frankreich
verlange , daß nach dem Tod des Heil . Vaters der
Kirchenstaat zu ben neuen italienischen Repubücken ge«
schlagen werde. — Die Erörterung etwaiger Secuta«
risationen , und dir Errichtung einer neuen Churwürde
dürfte erst beym allgemeinen Friedenskongreß ausge «
macht werden. — Man sprecht von einer nahen Ver.
änderung des Kayftrl. Mmistcriums; man gibt selbst
diese Promotion -chvn bestimmt an , allein dieses ist zu
voreilig . — In Ungarn trägt dir Judenschaft zur all.
gemeinen Bewaffnung durch anfthuiichc Geldsumme »
bey.

Rcgensburg vom 28 Iuny . Das Danksagung -,
schreibe » an Se . Maj . den Kaiser für die getroffene
Reicheftirbrnscivleilungmit Frankreich ist heule diktirt
worden . Se . kaiftrl . Maj. werden zugleich darinn
ersucht , für die Reichsiaabe , welche noch unter dem
Druck der französischen Brandschazungev , Requifltio .
nen und anderer dem Waffenstillstand und den Frie.
denspräliminarieo zuwider laufenden Feiodseligkelte»
stuften , so wie auch für die baldige völlige Räumung
des R - ichsbodenS von Seiten der französischen Truppe«
sich,u verwenden. — Daß in dem irrten Hofoekret die
Riichsftiedcusuvterhandlungen auf einen von einer
Reichsdcputalivn zu beschickenden Kongreß verwiesen
werten, obgleich die Mehrheit der Rftchsstände sich
schon ziemlich deutlich dafür erklärt hatte, das Friedens,
aeschäft Sr . kaiserl. Maj. allein zu überlassen, kam
nicht unerwartet. Schon vor Einlangung jenes De-
kms hatte der ercherzogl. östrejchische Hr . Gesandte ge.
lebenheillich zu erkennen gegeben, daß Se . Maj . der
Kmftr den Frtedcnsunkerhandlungen zwischen dem denk«
scheu Reich und Frankreich , wegen des dabey eioschla.
gendeu mannigfaltigen Interesse der Reichstände . und
wegen der Unannehmlichkeiten , wenn allenfalls Frank»
reich sich nicht zu so vortheilhaften Bedingnissrn »erste«
hen würde, als man erwartet haben mögte , allein
und ohne Zuthu» einer Rcichsdepuratton sich nicht
unterzeichnen können.

Wetzlar vom Z2 Iuny . Die franz. Generäle
Drdelle und Cheriu , sind vorgestern hier durch abwärts
gegangen . Der Diviflonsgeneral Lemoine begab sich
nach Butzbach , und der Ge » . Ebra gieng nach Weil«
hurg^ wohin das HauptquartierdkSamdrt ' NNd Maas,



armer komme» soll . Die Franzosen sollen Brilon ,
Hauptstadt des H -rzogthumsWcstphalea besetzt, und bec
Sradc nebst dem Amt 6000 Thaler Kontribution an.
gefitzt haben , wovon sogleich dem Kurfürsten von Kölln
durch eine nach Mergentheim abgeschickte Estafette
Anzeige gemacht wurde . Man sagt, nach hergestelltrm
Frieden dürften in Ulm , Mainz und Ehrendrcitsteia
Katserl . Garnisonen bleiben, die vom Reich nnterha.re»
werden sollten.

Hamburg, vom zo Irrny . Ein heute aus Landen
angrkvmmenrr Schiffer versichert, d >A den Lztea Iuny
«n welchem Tag er gedachte Stadt verlassen , daieidst
alles ruhig gewesen fey, bäß der Redellenchef Parker
in seinem Verhör drey vornehme Personen als Beför¬
derer des Aufstand - auf der Flotte angegeben habe,
welche bereits arrettrt worden und daß Parker deshalb
Pardon hoffe . Ob diese Nachrichten gegründet sind,
werden die neusten Englischen Burse ausweiftn.

Frankfurt vom l July . Die französischen Truppen
zu Hvmourg, Wildrlherm nud in der Gegend sind de-
ordert Wörter? , sich marschfertig zu halten . Diejenigen ,
die zu Höchst and Hattersheim sich befinden, werden,
wie es heißt, künftigen Montag gleichfalls sich tu
Marsch sezen. Mehrere JnfanterttbakallionS , dir
zu Brüssel lagen , sind nach Düakirchea auf.
gebrochen, und andere Truppen in den Niederlanden
haben die nämliche Bestimmung erhalten . Alle bis¬
herigen Märiche und' Bewegungen der französischen
Armee scheuen bloß die Absicht zu haben , dieselbe
den Küsten sich ,u nähern.

von den Ufern der Nidda , vom 1 July .
Verwtchnr ^ -cht tst « in srauzösicher Courier einge-

troffen , mit d^ - Befehl, daß die Armee aufbrcchen soll.
Von Höchst, Hetternhum, Bonanns, Hamburg . Öder,
und Niederurschel , Friedberg rc. sollen die Franzose»
«bmarschicen , ;md auf 4 Tage mit Fleisch nnd Brod
versehen werden .

Schreiben aus Mainz, vom Z Iuly . Nach neu¬
ern Privatnachrichten sollen die Franzosen in dem Her -
zvgthum Westphalen bereits stark vorgerückt ftyn, und
in Olpen, Dilon, so wie in Mehrern andern Orrschaf.
ten starke Kontributionen und Rcq üsiltonen ausgeschrie¬
ben haben . Man weiß um so weniger , was man
hiezu denken soll , da bis itzt über diesen ganzen Vor.
gang noch kerne eigentliche offictelle Nachrichten erschie¬
nen sind , noch irgend ein diesen Schritt rechtfertigen,
des oder rechtfertigen sollcndesManifest oder eine andere
Urkunde erschienen ist. Nach eben diesen Privatnach¬
richten wußte man auch nicht, ob die eigentliche Ab¬
sicht der Franzose« auf bas Kurfürstenthum Hannover
oder Hamburg, oder auf beide zugleich gerichtet ist.
Dieser Vorgang hak indessen dir Folge gehabt, daß dir
Münde des Herjvgthums Westphalen alle bisher für

das kurköllnische Kontingent geleistete Zahlungen mit
einem mal anfg - künbigk haben . Der Obrist dieses
Regiments, Freiherr von Buxen , welcher schon ehe-
mals in Kaiser ! . Diensten stand und vor einigen Jah¬
ren dieses als Haupkmarm verließ, ist nun durch Ver.
nüttlung des Kurfürsten von Köin zum ersten Obrt-
sten bey dem Kaiser !. Regiment Teurschmeister befördert
worden und heute würkiich Sahia adgegangen . — In
und um Mainz ist feit einigen Tagen wieder etneV -r .
änderung der Luandquarliere unter den Truppen vor-
gcgangen . So sind die Dolms - Braunfetjrr , Fuider
uns andere Kontingente aus Mainz an die Selz vor,
gerückt, und dagegen die beiden in Höchst und Gua,
ftnhrim gelegenen Bataillone von Lascy wieder einge,
rückt. Von diesem Regiment ist auch das dritte, bey
der italienischen Arm« gestaudne Bataillon schon seit
einiger Zeit auf dem Marsch hierhin . Deo lyieo
vorigen Monats ist dasselbe Linz in Oberösireich pas-
fl - r und w >rd also wahrscheinlich in wenigen Tage«
hier tin'tteffen . Ein viertes Bataillon dieses ärmlichen
Regiments, welches man seit einiger Zeit in Gallizien
zu errichten aogefangen hat , soll auch schon beinahe
vollzählig ftyn . — Die Sage von einer starken Kaiser !.
Besatzung , die für die Festungen Mainz, Mannheim
u . s. w. bestimmt ftyn soll, erhält sich nicht allein,
sondern es ist auch schon dir Rede von neuen Kasernen ,
welche in Mainz für dien Truppen sollen errichtet
werden , ja man nennt bereits Vas Regiment Lascy als
mit hiezu best .mmk, die lezt erwähnte Nachricht , baß
man oemlich den Innhalt der Friedenspräliminarien
stündlich in Mainz erwartete, war völlig gegründet
und es erschien auch noch am nervlichen Abend , veS
Sonntags ungcachlel, ein Extrablatt zur Mainzer Zei¬
tung, bas aber , ganz unsrer Erwartung nicht ent pcach.

Rheinstroni , vom 4 Zuly. Der französische Ge,
nerat Klein , welcher an der wesrphälrschen Gränze
die Demarkationslinieüberschritten , die Ocrter Asitng.
Hausen und Bruchhauft» geplündert und Geiseln aus.
gehoben , hat dieselbe wieder entlassen und sich dey
dem preussischen General Blücher entschuldigt , daß er
nichts davon gewußt hätte, baß diese Oerlcr io der
Neutralitätslinie lägen . — Za Diersoorf hat ein ftan,
zösischer Kanonier eine Wirthswiklwe verwundet , er
wurde arretirt und in 24 Stunden darauf , alles Bit.
tcns der verwundeten Wirthin ungeachtet , erschossen .
— Wie es heißt , wollen die Franzosen bey Bingen
eine Brücke über den Rhein schlagen. — Gestern tst
wiever seit 5 Jahren das erste beladne Schiff von
Strasburg zu Mannheim angekommen und hat heute
früh seine Fahrt nach Main ; fortgesetzt. — Einer An.
rede nach, dir General Buorraparte an die Offrciere
der Nattonalgarde zu Como gehalten Hot wird diese
Repnblick aus der Lombardie , Modena, Regio, Fer,

( 393 )
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rara, Bologua, Romagna und vielleicht Brescia de.
stehe ».

Itallruc
Venedig vom 20 Juny. Herr Baron von Hum«

bürg, kaiserl. Geschäftsträger, ist den 14 . v . von hier
nach Mailand abgereißt, wo derselbe als Sekretair bey
dem bevorstehenden Kongreß des Difiailtf . Friedens
zwischen Sr . Msj. dem Kaiser und der franz . Rrpu»
blik angestellt werden soll. Herr von Corradini ist der.
malen der Geschäftsträger des Wiener Hofs bey unse.rer Regierung. - Nachrichten aus Turin vom
i8ten dieses zufolge ist die Ruhe daselbst wieder
völlig hergestellt. Ein gewisser Prckurator Marsaglia
ist als Velksaufwigler arretirt worden. — Das Volk
der kleinen Republik St . Marino dringt auf eine allge«
meine Versammlung, um die alten Seimen wieder
Herzustellen , und die Titel abzusch .rssn , deren Gebrauchin neuern Zeiten aufgekommcn ist. — Der sich yier befind,
licht neapolit . Gesandte , Ritter Mich er oux ist kürzlich
beträchtlich bestehlen worden , zugleich erhielt er einen
avor y -r.cnBlicf, worinn man droyle , ihn zu ermorden .Er zeigte beides der Muntcipalitäl an , die sogleich die
nötigen Nachforschungen anstelle » ließ , aus denen sich
dann ergeben hat , baß der eigne Haushofmeister des
Gesandten, dessen Sehn und rin Koch die Thäter
waren . Alle drcy sind arretirt.

Mayland , vom 26 Juny . Der Obergeneral
Duon parte hat eine neue Adtheilung des festen Lands
von Venedig in folgende 7 Departements vorgeschric«
den : i ) Das von Brescia soll sich bis an den Fluß
Mincio ausdcbnen . 2) Da« von Verona fängt am
Mtncio an und begreift das Land Colonna . z ) Das
Gebiet von Vicenza und Bassano wird in ein Depar¬
tement vereint . 4) Das Patuantsche und das Gebiet
Polcsinv de Rovigo am Adriarischen Meer bis zum
Po, mit Ausschluß dessen was zum Gebiet von Fer.
rara gehört . 5 ) Das Gebiet von Feltre, Cadore und
Belluno. 6) Das Gebiet von Trevigno, mit Aus.
schlliß des Bezirks von Mestre , soll mit dem von Co<
negliano ein Departement bilden. 7 ) Friaul mit Man «
tefalcsne . Jedes dieser Departements soll einstweilen
in seinem Mittelpunkt eine Lanbsverwaitung haben ,
die aus 23 Mitgliedern besteht. . Jede Gemeinde er«
hält eine Municipa! tät , die je nach der Bevölkerung
des Orts mehr ober weniger zahlreich ist. Diese
Landsve - waltung besteht aus Personen , welche der
Divisionsgencral e >wählt , der in ccm Departement
kommandirt. Icke dieser Landsvcrwaltungen verfaßt
eine Anordnung/ nach wacher die Gerechtigkeit vrr»
waltet we - dcn soll. — Von Venedig sind 6000 Fran¬
zosen in das ven tkani che Da ' m tirn abgegaagen.
Auch sind r r Krkegss. hrzeugs, worunter z Linienschiffe
mit 4000 Franzosen und einigen hundert Vrurtiaoer «

von Venedig io die dieser Republi'ck zugehörige Inseln
in der Levante, Corfu rc. abge segelt .

Rußland .von der Russischen Gränze vom 17 Iuny . Das !
freundschaftliche Einverständnis zwischen dem Rußischen
und Preußischen Hof ist dem Vernehmennach nie größer
gewesen, als itzt. Sc. Kaiser!. Maj. Paul I . haben
in Rücksicht der Pshlntschm Angelegenheiten alles ra . >
tifiziert und vollendet , was wegen derselben von der
Höchstsel. Kaiserin » Catharina II . war verabredet und
eingelcitrt worben .

Dännemark . sSchr - tben aus Loppenhagen , vom 24 Juny .
Zum allgcmrimn LUswcscn hat Dänemarks unver«

^
grßlicher Staaismivister , Herr Andreas Petrus , Graf ^
von Ber .-sto ' ff , Ritter desEiephanttnOrbevs , gehe-nnr
Conferenzrath u,» Kammcrherr , Präsident der beut,
schea Kanzky, Minister der auswärtigen Angelegenhet .
teo und Mitglied verschiedner andrer Staatsbcparte.
mevts , v ' rgangcncn Mittwoch früh um 7 Uhr,
im S- stea Jahr feines ruhmvollen Lebens , das Zeitlt»
che mit dem Ewigen verwechselt.

vermischte Nachrichten .
Zu Berlin ist unterm 14 . Juo. ein kön . prevß . Edikt

gegen die bisher in een Anspach Bai^ uthischen Lan-
deShvheitsstreiligkcilen ergangenen Reichshoftärhl. Man.
baten erschienen.

Daß, wie es kürzlich aufs neue hieß, die Franzosen de»
Neuwirder Brückenkopf zu schleifen angesangen haben,
ist ungegründek , und eben so wenig har sich das neulich
erwähnte Gerücht, als ob viel s sanzös. schweres Geschüz
zu Kreuznach augekommen , und Befehl zur Avsdesscrung
der Straße nach Mainz gegeben worben scy, bestättigt .

Zur Nachricht .
Für dir verunglückten Kehler « hielt ich abermals

gegen das Ende des vorigen Monats : von einem hie.
figen Wohlthäter , zum zweiten mal , 2 si. 24 kr . und !
von zwei unbekannten Mädchen durch dir Post 4 fl.
Carlsruhr d . 2 . Jul . 1797._ Volg.

A n k ü n d i S u n g.
"

Larlsnche . Es wird hicmit bekannt gemacht , daß
der welk berühmte Sillhouclten . Mahler Deewillen
hier angekommcn ist , welcher auf Glas , groß und >
klein , in Ringe , Medaillen , ganze Postur , mit Gold
si !lhoiieitiert,vor einen billigen Prciß und verspricht je.
dem Liebhaber , ihn gut zu treffen. ES können die«
sube bev Tag und Nacht im Gasthof zum Bären sich
bey ihm cinsinben.

Larleruh. Ein Junger fremder Mens» mit gu.
ten Zeugnissen versehen, wünscht bey ein Herrschaft
als Bedienter in Diensten zu kon men , er kann auch
ftiflrrn und raflren. DaS Nähere ist dußfakl- oey
Herrn Präceptor Wagner allhier zu erfahren.
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